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Der naturnahe Bach befindet sich im stark reliefierten Ackerland westlich des "Heienholzberges". Er ist von einem mehrreihigen Gehölzsaum 
aus alten, landschaftsprägenden Silberweiden, Schwarz-Erlen, Eschen und Stiel-Eichen gesäumt. Das klare, schnell fließende Wasser 
verläuft von Nord nach Süd überwiegend innerhalb eines kleinen Kerbtals auf sandig-kiesigem Untergrund. Nördlich des Standortes ist das 
Bachbett trocken. Das Wasser ist in einem unmittelbar östlich angrenzenden, tiefen Graben gefaßt, der dann aber im ursprünglichen 
Bachbett endet. Südlich geht der Bach in einen ausgedehnten Quellwaldkomplex über (Standorte 41,43). Im Westen und Osten grenzt der 
Gehölzsaum des Baches an Ackerland.
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Salix cinerea

Alnus glutinosa Corylus avellana Dactylis glomerata Galeobdolon luteum
Galium odoratum Geum urbanum Glecoma hederacea Glyceria fluitans
Poa angustifolia Poa nemoralis Quercus robur Ranunculus ficaria
Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Berula erecta Carpinus betulus Fraxinus excelsior
Lonicera periclymenum Nasturtium officinale Sambucus nigra


